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Sruîrer Mx&.xxh\x\s.tx auf bxx Stfthmicrnralig.
Bu ©anft ©allörten flopft' tdtj an 6ei einem frommen ©e&faplan.
Sa fprad) er botter ©pott: Du frlegft nir, b>lf bir ®ott!
SBir miiffen bas ©elb für bie S3egräbnifefoften fparen!" Litum, litum,

litum lei, luftig ift bie SBaljerei.

3u 33 e m an einer Sneiperet gab's lefeten SJÎontag Schlägerei;
©s mar ein SJÎorbsgebriiE, ba rourb' es plofelldj ftiE,
Senn es trat ein SJÎitglteb bom SBeltfriebensfongrefe beretn unb fagte,

mir follen gefättigft ibre Statuten lefen!! Litum, litum etc. etc.

Bu Saufen in ber fleinen ©tabt, roo's breierlet Sïeliglonen bat,
Sa roerb' icb plö&lidj fromm, fret' in ben febönen Sont,
Slber ber ©iegrift jug micb hinaus unb fagte: ©ie Sfltfatfjoltf, Sie!"

Litum, litum etc. etc.

3u 8 auf a nne bot icb rotcb bann an jum Crampen" auf ber ©ifenbabn.
Socb ging's mir fcblecbt, o roeb! ©s fpracfj ©err Siudjonnet:
Sd) roill lieber rooblfeilere Staliener, bamit tcb meinen Sireftorgebalt

erböben fann." Litum, litum etc. etc.

3u Frybourg in bem Sîûcbterlanb tjielt icb ben ©ut aucb in ber ©anb.
Sa gab man mir ganj nett ein Sottertebtlliett",
Slber mit bem 33emerfen, bafe bann ebentuell bas grofee Soos ber ©taat

befommen müffe. Litum, litum, litum etc. etc.

3u ©ebneef, roo man franjöftfdj fpriebt, erhielt tcb feine Slrbeit nicbt;
llnb als tcb foetjt auf beutfdj, ba bolten fie bie Peitfcb,
SBeil fie fürebtett, bon mir germauifirt ju roerben. Litum, litum, litum

lei, luftig ift bie SBaljerei.

©ämt: SBeift bu, bafe fi im n e u e 33unbesratbf)us amerifauifebi
SBecferuljre igfüebrt bei ?"

(Efiriaßl: Sas roär no nib ber gröfet Surus bert; bie ©erre
33ürofdjeffe cbönnte no fräbeliger bim Sdjoppe boefe, roe fi roufete, bafe im
33üro bie unb ba Depper groeeft roürbt."

Samt : SJieinft es fig roäge bäm Se bifcb em no nib ganj bruffe.
©efeb no nib gfeb, bafe bie SBecfer am 33ormittag all uf Btoölfi unb am
Sîamittag uf ©ädjft griebtet roärbe?"

CII|rfßEl : Sie SJîilionsbonnere! ©s geit bocb nüt über praftifcb
Süt! -

Sariincben roar gar ein fein jierltdjes Sinb,
SJÎit ©änbeben, roie Silienblätter fo linb,
SJÎit Sippen, fo rofig, fo fufebereit,
SXfie fab man foleb SJÎâbdjen feit langer 3eit.
SBer fann es berargen, roenn Süngling unb SJcann

Sariincbens ®unft ju geroinnen fann?

©ie aber, fie gab fieb nicbt biefem unb bem,

©ie roünfcbt fieb ein Seben, reicfj unb bequem;
©in ©anbroerfsmann roär' itjr benn bocb ju profan,
SJcan fiebt feinen ©änben bte Slrbeit ja an.
93eamter bom Staat? Ilm ®ott, nimmermehr!
SBo febafft' er bas ®elb für bas Sîôtbigfte ber?

's ift ©iner gefommen, ber bat es risfirt,
Sariincben als S3raut jum Slltare geführt.
llnb roas er iljr fonnt' an ben Slugen abfeb'n,
©r fobafft es ins ©aus, fonnt' ibr nie roiberfteb'n.
Sa fetbft toirb's geroäbrt: Louis quinze ift ber ©tpt,
Sn bem fie ein @aIon=2lmeublement toiïï.

©s roäbrt' nicbt febr lange. Ser SJcann ging faûït,
Ser SBoblftanb berfdjroanb unb ber ©ausfriebett mit.
©s jiebt nun berjroeifelt bon Sneipe ju Sneip',
Sariincben, nocb reijenb, fuetjt fonft Beitbertretb.
Ser ®eift Louis quinze in ben SJÎeubeln ja bauêt :

Ser 33runf ift gerettet, bie ©bre berfaust.

1&om üarft«.
TU- : ®eftern toar toieber 'mal grofee Seilerei. Ser So|»t bt§

Soosfeänblers Scbeincben bat ben Sopf freuj unb quer berbunben."

I ©.: Sas toirb ben Sllten faum überrafdjt baben."
%.: SBiefo nicbt?"
3.-. Sca, ber mufe bocb roiffen, bafe es im Sßerlebr mit Sofrti eben

mitunter ©oupttreffer abfefet."

Ser Segen an bes Sriegers Seiten;
Scbieferoaffen aus bergang'nen Beiten ;
Ser SBagen, beff ®efpann entlaufen;
Sie Scfelingel, bie nur ulfen, raufen;
Sie Prämienloofe, glücfb ergeffen;
Ser hoble Bahn, ber fdjmerjt beim ©ffen;
Ser Pfropfen, ber bas Sabfal bannt;
©in ©he et für mich, aus Stotbfdjilbs ©anb -- SBas finb fie SM' in 93aufch unb 93ogen? L.

3ür bte richtige Sluflöfung biefeê Stäthfels burcb unfere Slbonnenten
fefeen roir burcb bas Soos bier Preife aus, je im SBertlje bon jehn, fünf,
brei unb jroei granfen. Sie Sfuflöfungen müffen Por ©rfdjeinen ber näcbften
Scummer eingefanbt fein.

iü v b x rn.
Seibet ber junge 36. noch an unglücflidjer Siebe?"

llnb ob? Slber er geberbet fieb nicht mehr fo unfinnig, roie früher.
©r fürchtet nämlicb, falls er fieb roieber fo melancbolifcf) ftellen roürbe,
fönnte man in ifjm einen ©holerafanbibaten erblicfen."

(grfrçuIttfiB musfiifif.
Mtmt: So, Sie treten bei grau Staboltnsftj in Sienft. Sca, ba

roerben S' balb rothe SBangen friegen."

Jöfe: Sih, Sie meinen bon ber g'funben Suft unb bon 's gute
©ffen?"

innrer: Scee, ich meine bon ben g'funben SB a tf eben ber ®näbigen."

SBas ift für ein llnterfdjieb jrotfehen etnem Son Su an unb einem

geftpofat?
Ser gefipofal ift ein © b r e n b e cb e r
unb ein Son Suan ift ein © h e n b r e ch e r.

Brieffaften ber Heöaftton.
L. J. i. K. SSarum fotlte bie ©djroeij

nicht eine Stunftafabemie haben fönnen?
eigentlich müfete fie fchon eine haben,
wenn überhaupt ber gute SBüle baju oor»
hanben märe. Slber eben biefet gute SSiïïe
lebt nur in einer feinen Safjl patriotifdjer
©eelen unb big er fo roett in anbere über=

geimpft ift, bafe er in Sern anfängt inê
©erotdjt ju falten, ba oergehen lange Qabre
unb biê jur Stealifirung bet projette bann
nodj einmal fo »tele. SBenn Sie alfo Sluës
bauet genug haben, bann ftofeen ©ie nur
fröhlich in? §orn, ber Scebelfpalter" reitet
mit. U. i. V. lieber ben 33ranb Oon
©rinbelroatb" ift bei Orell Süfeli u. Co. in
Süriaj eine in S3ilb unb SSort fehr gut
auêgeftattete 33rofdjüre à 50 Stë. erfebienen.
SBenben ©ie fiaj bireft an biefen Sßerlag.

S. K. i. Z. Sin Sehrer hat om
©rfjülern oom Sßamptjt erjäblt unb frägt
nachher ben unaufmerffam geroefenen Sari:
SBie heifeen bie Xbjere, roeldje ben SJcen=

fajen baê »tut auêfaugen?" ,,®ie tapitaliften,"" antwortet Äarl nach einigem
Sögern. ©a beifet'ê auch: grüh frümmt fidj, roaê ein Çacfen roerben roiü.
O. TJ. i. S. ®ie prodige ©rflärung beë §nt. Dr. Ä. gegen §rn. 9îeblauë=

fommiffär Sl. in ber St. Q. ß." buftet genau roie ber bon iljm entlauste Otegen§=

bergerroein. Peter. §at irgenb ein ©djroarjer gefchimpft, bafe ©ie fich unfrer
fo annehmen? SSo benn? $>'a§ roäte ja luftig. ®ie ©efebeibten Don ifjnen finb
fonft nidjt fo empfmblicf). 2>er Sßteteft fott n'acbfteê SKal ertönen. Z. i. Cr.

SBenn ba§ grofee gernrofjr, roeldjeê uns ben SJlonb biê auf einen SJÎeter näbert,
oodenbet tft, Wirb man ganj genau fehen, ob auf bem SJÎarê roirf(id) Sanal=
Ingenieure ihr SSefen tteiben unb ob bie bortigen ©ampfboote ebenfalls an
SKagenbefchtoerben leiben, rote unfere. Dkli. ©iefem Sîielgereiêten fchlägt

noaj ein roarmes $erj im 53ufen; er hat roenigftenë ©inen feljr froftig angepaeft,
ber in feine Siebeêjone trat. SBie man biefe Äranfbeit nennt? gragen ©ie gefl.
einen Quriften, bie öerftefjen ber, bie, baê Stechte. Spatz. Sîein, eê fehlte
am Staunt. Schönen ®anf unb ©rufe. 0. i. B. ©olche Xtytrt finb nie
bon Slnfang an grofe, fie roerben eê erft, roenn fie geroählt finb. Origenes.
3a roohl, aber gerabe an biefen Sîubitâten machte man bie ©tfahrung. Uebrigeê
neeeptirt. C. C. i. U. SJÎan fann %1)t Sinb nidjt jtoingen, ben Dîeltgionê»
Unterricht ju befudjen unb ©ie fann man niajt jtoingen eine Sirdjenfleuet ju
jahlen, roenn ©ie auê ber Sanbeêfirdje auêgetreten finb. O. D. i. W.
©troaê Siacfenbeê? ®en einen paeft ba§, ben Sinbern biefeê. Slm padeubfien
ftnb bie Sanbjäger. E. i. H. ©ine 33ejcbretbung ju ber ©fijje fam unê nicht

ju. Ii. S. SBarum benn nicht? $n Sbaurbefonbê tft ja auch ein ©tjlinber=
ubrentnadjer gleifdjfcbauer. ®aê roirb einmal itlufrrirt, roarten ©ie nur noch

ein SBiêcfjen. T. V. i. O. SJÎacben ©ie ein bejûglidjeê ^nferat in ben

SBtttfjefalenbet (SSerlag beê ©aftroirth" m Süridj), baê roirb erfolg haben.
O. i. W. ffiaê Sanbjngerftücflein tft gut, baê foü ben Sefern fetoirt roerben.

M. J. ©trafeburg liegt auf ber ©ajanj unb SJÎantua tn 53anben. S3ringen
©ie unê 3emanb, ber baë nidjt roeife, unb 3br. SBunfaj fotl erfüllt roerben.

Bruder Slraubinger auf der Schweizerwalze.

Zu Sankt Gallörien klopft' ich an bei einem frommen Hetzkaplan.
Da sprach er voller Spott: Du kriegst nix, helf' dir Gott!
Wir müssen das Geld sür die Begräbnißkosten sparen!" lütum, litnm,

litum Isi, lustig ist die Walzerei.

Zu Bern an einer Kneiperei gab's letzten Montag Schlägerei:
Es war ein Mordsgebrüll, da würd' es plötzlich still,
Denn es trat ein Mitglied vom Weltfriedenskongreß herein und sagte,

wir sollen gefälligst ihre Statuten lesen!! lärm, litnm etc.. ste.

Zu Laufen in der kleinen Stadt, wo's dreierlei Religionen hat,
Da werd' ich plötzlich fromm, tret' in den schönen Dom,
Aber der Siegrist jug mich hinaus und sagte: Sie Altkatholik, Sie!"

lärm, litnm ste. ste.

Zu Lausanne bot ich mich dann an zum Lrampsu" auf der Eisenbahn.
Doch ging's mir schlecht, o weh! Es sprach Herr Ruch on net:
Ich will lieber wohlfeilere Italiener, damit ich meinen Direktorgehalt

erhöhen kann." I.àm, litnm ete. ste.

Zu t?i'7bourx in dem Nüchterland hielt ich den Hut auch in der Hand.
Da gab man mir ganz nett ein Lotteriebilliett",
Aber mit dem Bemerken, daß dann eventuell das große Loos der Staat

bekommen müsse. I.itum, litum, litum Kto. à.
Zu Schnees, wo man französisch spricht, erhielt ich keine Arbeit nicht:
Und als ich focht auf deutsch, da holten sie die Peitsch,

Weil sie fürchten, von mir germanisirt zu werden. làm, litnm, litum
Isi, lustig ist die Walzerei.

Sämi: Weist du, daß st im neue Bundesrathhus amerikanischi
Weckeruhre igfüehrt hei ?"

Chrigel: Das wär no nid der größt Luxus dert: die Herre
Büroscheffe chönnte no fräveliger bim Schoppe hocke, we si wüßte, daß im
Büro hie und da Oepper gweckt würdi."

Sämi : Meinst es sig wäge däm De bisch em no nid ganz druffe.
Hesch no nid gseh, daß die Wecker am Vormittag all uf Zwölfi und am
N «mittag uf Sächsi grichtet würde?"

Chrigel : Die Milionsdonnere! Es geit doch nüt über praktisch
Lüt -

Stylvoll.
Karlinchen war gar ein fein zierliches Kind,
Mit Händchen, wie Lilienblätter so lind,
Mit Lippen, so rosig, so kußbereit,
Nie sah man solch Mädchen seit langer Zeit.
Wer kann es Perargen, wenn Jüngling und Mann
Karlinchens Gunst zu gewinnen sann?

Sie aber, sie gab sich nicht diesem und dem,

Sie wünscht sich ein Leben, reich und bequem;
Ein Handwerksmann wär' ihr denn doch zu profan,
Man sieht seinen Händen die Arbeit ja an.
Beamter vom Staat? Um Gott, nimmermehr!
Wo schafft' er das Geld für das Nöthigste her?

's ist Einer gekommen, der hat es riskirt,
Karlinchen als Braut zum Altare geführt.
Und was er ihr konnt' an den Augen abseh'n,

Er schafft es ins Haus, konnt' ihr nie widersteh'n.
Ja selbst wird's gewährt: lâis mràs ist der Styl,
In dem sie ein Salon-Ameublement will.

Es währt' nicht sehr lange. Der Mann ging fällst,
Der Wohlstand verschwand und der Hausfrieden mit.
Es zieht nun verzweifelt von Kneipe zu Kneip',
Karlinchen, noch reizend, sucht sonst Zeitvertreib.
Der Geist lâis «.muss in den Meubeln ja haust :

Der Prunk ist gerettet, die Ehre versaust.

Vom Fache.
A. : Gestern war wieder 'mal große Keilerei. Der Sohn des

Looshändlers Scheinchen hat den Kopf kreuz und quer Verbund«»."

s B.: Das wird den Alten kaum überrascht haben."
A.: Wieso nicht?"
B.: Na, der muß doch wissen, daß es im Verkehr mit Losen eben

mitunter Haupttreffer absetzt."

Preis-Wäthsel.
Der Degen an des Kriegers Seiten;
Schießwaffen aus vergang'nen Zeiten;
Der Wagen, dess' Gespann entlaufen;
Die Schlingel, die nur ulken, raufen;
Die Prämienloose, glückvergessen;

Der hohle Zahn, der schmerzt beim Essen;

Der Pfropfen, der das Labsal bannt;
Ein Check für mich, aus Rothschilds Hand -- Was sind sie All' in Bausch und Bogen?

Für die richtige Auflösung dieses Räthsels durch unsere Abonnenten
setzen wir durch das Loos vier Preise aus, je im Werthe von zehn, fünf,
drei und zwei Franken. Die Auflösungen müssen vor Erscheinen der nächsten

Nummer eingesandt sein.

Modern.
Leidet der junge X. noch an unglücklicher Liebe?"

Und ob? Aber er geberdet sich nicht mehr so unsinnig, wie früher.
Er fürchtet nämlich, falls er sich wieder so melancholisch stellen würde,
könnte man in ihm einen Cholerakandidaten erblicken."

Erfreuliche Aussicht.
Diener: So, Sie treten bei Frau Diabolinsky in Dienst. Na, da

werden S' bald rothe Wangen kriegen."

Zofe: Ah, Sie meinen von der g'sunden Luft und von 's gute
Essen?"

Diqner: Nee, ich meine von den g'sunden Watschen der Gnädigen."

Was ist für ein Unterschied zwischen emem Don Juan und einem

Festpokal?
Der Festpokal ist ein E h r e n b e ch e r
und ein Don Juan ist ein E h e n b r e ch e r.

Briefkasten der Redaktion.
I». 5. t. l^. Warum sollte die Schweiz

nicht eine Kunstakademie haben können?
Eigentlich müßte sie schon eine haben,
wenn überhaupt der gute Wille dazu
vorhanden wäre. Aber eben dieser gute Wille
lebt nur in einer keinen Zahl patriotischer
Seelen und bis er so wett in andere über-
geimpft ist, daß er in Bern anfängt ins
Gewicht zu fallen, da vergehen lange Jahre
und bis zur Realisirung der Projekte dann
noch einmal so viele. Wenn Sie also
Ausdauer genug haben, dann stoßen Sie nur
fröhlich ins Horn, der Nebelspalter" reitet
mit. v. t. V. Ueber den Brand von
Grindelwald" ist bei Orell Füßti u. Co. in
Zürich eine in Bild und Wort sehr gut
ausgestattete Broschüre à 50 Cts. erschienen.
Wenden Sie sich direkt an diesen Verlag.

S. X. t. 2. Ein Lehrer hat den

Schülern vom Vampyr erzählt und frägt
nachher den unaufmerksam gewesenen Karl:
Wie heißen die Thiere, welche den Menschen

das Blut aussaugen?" Die Kapitalisten,"" antwortet Karl nach einigem
Zögern. Da heißt's auch: Früh krümmt sich, was ein Hacken werden will.
0. II. t. S. Die protzige Erklärung des Hrn. Dr. K. gegen Hrn.
Reblauskommissär A. in der N. Z. Z." duftet genau wie der von ihm entlauste Regens-
bergerwein. Vvtvr. Hat irgend ein Schwarzer geschimpft, daß Sie sich unsrer
so annehmen? Wo denn? Das wäre ja lustig. Die Gescheidten von ihnen sind

sonst nicht so empfindlich. Der Protest soll nächstes Mal ertönen. 2. 1. V.
Wenn das große Fernrohr, welches uns den Mond bis auf einen Meter nähert,
vollendet ist, wird man ganz genau sehen, ob auf dem Mars wirklich
Kanalingenieure ihr Wesen treiben und ob die dortigen Dampfboote ebenfalls an
Magenbeschwerden leiden, wie unsere. »Kit. Diesem Vielgereisten schlagt
noch ein warmes Herz im Busen; er hat wenigstens Einen sehr frostig angepackt,
der in seine Liebeszone trat. Wie man diese Krankheit nennt? Fragen Sie gefl.
einen Juristen, die verstehen der, die, das Rechte. Sy-à Nein, es fehlte
am Raum. Schönen Dank und Gruß. 0. l. ». Solche Thiere sind nie
von Anfang an groß, sie werden es erst, wenn sie gewählt sind. Ort^o»»».
Ja wohl, aber gerade an diesen Nuditäten machte man die Erfahrung, llebriges
acceptirt. <Z. v. v. Man kann Ihr Kind nicht zwingen, den Religionsunterricht

zu besuchen und Sie kann man nicht zwingen eine Kirchensteuer zu
zahlen, wenn Sie aus der Landeskirche ausgetreten sind. O. v. I.
Etwas Packendes? Den Einen packt das, den Andern dieses. Am packendsten
sind die Landjäger. ü. t. H. Eine Beschreibung zu der Skizze kam uns nicht

zu. S. Warum denn nicht? In Chauxdesonds ist ja auch ein
Cylinderuhrenmacher Fleischschauer. Das wird einmal illustrirt, warten Sie nur noch

ein Bischen. V. t. S. Machen Sie ein bezügliches Inserat in den

Wirthekalender (Verlag des Gastwirth" in Zürich), das wird Erfolg haben.
0. t. V. Das Landjagerstücklein ist gut, das soll den Lesern servirt werden.
ZU. 5. Straßburg liegt auf der Schanz und Mantua in Banden. Bringen

Sie uns Jemand, der das nicht weiß, und Ihr Wunsch soll erfüllt werden.



Lucifer, ©djönen Sanf für bie neue SBagenlnbung roeldje nadj 93ebarf jur
Sluffdjüttung gelangt. |>offentridj gefjt baë jroeite SBtatt audj fo rafdj auf ben

SBunfdj ein. SSSrief fpäter. Ch. G. £ljali ift unrettbar oerfotm Fisch-
esser. ®te gtfdjeretauëftettung in StapperStoyï fei jum SSefudje

febr ju empfeblen. R. S. Stun gibt eë jioei gtiçgen auf einen ®(app§. Ser
9Bit> fdjleidjt jroar fdjon lange afë ©reië berum, aber fauber beruntergeputjt ift
roie neu. E. F. Së gibt SJtSnner, roeldje ben Seufel nicbt fürd)ten, aber ibre
fÇrau. H. i. Frkf. Unfere Selojipebiften ntadjten ibre ©adje gut, roir laffen
Sîidjtë über fie tommen. Jobs. Sfudj roieber ©inigeë. ©ruft. Ii. J. i. H.
®aë OrtograOi< ©ebidjt ift febr gut. M. N. Seine Stngft oor ber Spolera,
fei baë befte Sßräferoati». ©uteë 93iet barf getrunfen roerben, erfliirt bie neuefte
gacbfenntnifj. Uebrigenë fönnen ©ie ganj rutjig fein, fo lange bie ©patjen umber
fliegen, ift bie bolera nidjt ju fürdjten. ©ë ftüfct fid) auf Oielfeitige S3eobadjtung,
bafj bie Keinen S3ögel oor biefer ©eudje fltefeen. ST. N. Unmöglich; roenbe'n

©ie fidj an einen Stfjierarjt. L. J. ©ang lieber jume ©uufer unb trinf
en tüdjtige gabne unb benn oetfd)faf' bië ©muefer." ©orrobi gibt biefen Sîatb

unb er foll gut unb bewährt fein. QJerfcblebcttC«: 3tnout)tuc<* tuirb tticfit
nnncttomntrn unb nicbt beantwortet.

)M9^~ Offiziers- Uniformen "TWI
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

AVIS.
Täglicher Eingang der Neuesten

Herbst- und Winterstuffe zu Damenkleidern
Prachtvolle Auswahl. Muster umgehends iranko. Versandt direkt
ins Haus, Meter-, Roben- und Stückweise durch das Erste Schweiz.
Versandthaus Oettinger & Cie., ZUrich.

Herren-Stoffe, Flanelle, Rohe und gebleichte Baumwoll- und Leinen-
stofïe. Muster umgehends. 125

ASG LO -AMERICAN
unterm Hôtel National Zürich

T. A. Harrison, Direktor.

2
Engl, Marchand Tailleurs

romulete Ansstattnpg

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caootchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

m

Wiederverkäufen gesucht.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1-25
40 Schweden i.T.r>

30 Span. Westind. 2.26
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island » 8.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste Ober 870 Serien grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

26

Gegründet 1866.

F
abrik für Miibet-b^8chläge, Knopf-
charniere

°> »
8 2
05 s

PS

Totlettenleuchter. Arno- ^
retten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26

0 &q

^ 03

I
Kranken Kindern zur Genesung,

gesunden zum Schutze vor Erkrankung.
In Hunderten von Gutachten sprechen sich hervorragende Aerzte

mit höchster Anerkennung über den Werth von Dr. med. Hom-
mel's Hämatogen als Unterstützungsmittel für die Ernährung1
der Kinder aus. Ein kleiner Zusatz dieses mächtigen kno-
chen- und blutbildenden Mittels zur Milch (12 Theelöffel
für Säuglinge, 12 Kinderlöffel für grössere Kinder, täglich)
fördert das Wachsthum in energischer Weise, hebt die Verdauung,
erle'chtert die Zahnbildung und beseitigt Knochen- und
Drüsenerkrankungen. 123

Herr Dr. Scheurer in Worb (Ct. Bern) schreibt: Ihr
Hämatogen ist mir in der letzten Zeit namentlich in der Kinderpraxis
sehr lieb geworden."

Herr Dr. Burkhalter in Thun: Dr. HommeFs Hämatogen
gebrauchte ich mit überraschendem Erfolge bei einem
einjährigen Mädchen, das Erscheinungen mittleren Grades von Rha-
chitis und Scrophulose darbot."

Herr Dr. Wieland in Rheinfelden: Es ist eine Freude
zu sehen, wie nach fortgesetztem Gebrauche dieses trefflichen
blutbildenden Mittels die vorher so blassen
Wangen der kranken Kleinen sich frisch färben."
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts in allen Apotheken.

Demnächst wird erscheinen II. Auflage des

für Industrie, Handel und Gewerbe der Schweiz.
Diese neue Auflage enthält nicht nur die industriellen Firmen,

sondern alle Gewerbe- und Handelsgeschäfte, und wird dadurch zu einem

allgemeinen Adressbuch, welches folgende grosse Vortheile
andern Adressbüchern gegenüber aufweist: 1. Es ist eine genaue Branchen-
Eintheilung durchgeführt 2. Bei den industriellen Etablissements und En-
gros-Häusern sind die Spezialitäten angegeben, die sie fabriziren resp.
führen. 3. Ein Spezialitäten-Register ermöglicht es, für jeden gesuchten
Artikel sofort die richtigen Bezugsquellen zu finden. 4. Enthält das Adressbuch

weitere Angaben zur Hervorhebung einer Firma, wie Gründung,
Inhaber, ob im Handelsregister eingetragen, etc., hei Fabriken : Arbeiterzahl,
Art und Grösse der Betriebskraft Beleuchtung etc., bei Hotels : Rang,
Zimmerzahl, Preise etc. Subscriptionspreis Fr. 18 (12 Lieferungen à
I Fr. 50). Ausführt. Prospekt gratis. Nach Erscheinen kostet das geb.
Buch Fr. 25. Es werden auch einzelne Kantone abgegeben. Inserate
billigst. 122-6

Hans Schwarz & Cie., Seidengasse 5, Zürich.
Tüchtige Agenten an allen Hauptorten gesucht.

Flaschen- nod Gtar-Reinigiings-Masehine,

welche zur gründlichen

und schnellen
Reinigung aller Ar-

t
ten Flaschen Glä-

¦ ser u. s. w. bei spielend

leichter
Handhabung nur zu
empfehlen ist. Preis
für Flaschen 15 M.,
für Flaschen und
Gläser mit Ständer

22. 50 M. Preisl. m. über 300 Illustr.
verschiedenartig. Maschinen u. Utensilien für Kellereibetrieb

und Hausbedarf gratis. 90
Hermann Delln, Berlin, Chorinerstr 9.

MÜLLER-ACADEMIE zu WORMS g. Rh.

(Mühlenbau- u. Müllerschule)
beginnt einen neuen Lehrkurs am 1.
Oktober 1892. Dauer der Ausbildung acht
Monate. 118-8

Direktion FRITZ ENGEL.

Tyroler Weine.
Mein grosses Eager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und 600
Iiitern ab BahnhofZürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 19

Eugen Maurer,
7, Römergasse, 7,

(früher zur Tyrolerhalle).

iljSjlNjBIjWiK '

vonJOUR MOS I MAN N

AI penKräy renn den Ernrhenthale/ißerge

Excellente Gesundheitskuren macht
man durch den Gebrauch des Apoth.
J. P. Mosimann'schen Eioen-
bitters. Bei richtigem Gebrauch
(EMT nach Vorschrift,
genau, kur massig, anhal-
ten<l~3M£) kann man in
Schwächezuständen des Blut-,
Verdauungs- und Nervensystems

(bei Magenleiden,
Blutarmuth Nervenschwäche langsamer
Reconvalescenz u. dgl.) eines guten
Erfolgs versichert sein. Von
ärztlichen Autoritäten empfohlen. Pr.
Fl. 2. 50. Dépôts: Zürich:
Brunner, Apoth. am Limmatquai,
auch in den übrigen Apotheken. 114

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.
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I-riottor. Schönen Dank für die neue Wagenladung, welche nach Bedarf zur
Aufschüttung gelangt. Hoffentlich geht das zweite Blatt auch so rasch auf den

Wunsch ein. Brief später. <Zd V. Thali ist unrettbar verloren. ?tsvk-
vssvr. Die Fischereiaus st ellung in Rapperswul sei zum Besuche
sehr zu empfehlen. It. S. Nun gibt es zwei Fliegen auf einen Klapps. Der
Witz schleicht zwar schon lange als Greis herum, aber sauber heruntergeputzt ist
wie neu. Es gibt Männer, welche den Teufel nicht fürchten, aber ihre
Frau. ^ 1 I'rkk, Unsere Velozipedisten machten ihre Sache gut, wir lassen
Nichts über sie kommen. ^ovs. Auch wieder Einiges. Gruß. I». 5. t. S.
Das Ortogravi- Gedicht ist sehr gut. 21. X. Keine Angst vor der Cholera,
sei das beste Präservativ. Gutes Bier darf getrunken werden, erklärt die neueste
Fachkenntniß. Uebrigens können Sie ganz ruhig sein, so lange die Spatzen umher
fliegen, ist die Cholera nicht zu fürchten. Es stützt sich auf vielseitige Beobachtung,
daß die kleinen Vögel vor dieser Seuche fliehen. Iis. X. Unmöglich; wenden
Sie sich an einen Thierarzt. I». 5. Gang lieber zume Suuser und trink
en tüchtige Fahne und denn verschlaf' dis Gmueser." Corrodi gibt diesen Rath

und er soll gut und bewährt sein. Verschiedene«: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

5. Hvrsox, àrebànà-?aillsur, Z?oststràsss 8, I. Lrags, 2ttrlvk.

l'ÄZlicker TiirganZ cler Keussreri
derbst- uncl Winieràà ?u vsmenkleiàn

Draobtvolls àsvs,bl. Zlustsr uwgsbenàs tranko. Vsr8anàt àîrslît
ins àu8, Netsr-, kobeu- uuà Ktûolî^vei8e àureb àas Krsts 8ebwsi^. Ver-
8anàtbau8 lZettinger â: lîie Zürich.

Rerrsu-Ltotks, ?lanslls, Robe uuà gsblsiekts Laumvvoll- unà l^sinsn-
stoiîe. Illuster umgeksnàs. 125

uuterrri ttôtel N-Uionsl ^üricn
I. >X. liarrisoa, Direktor.

^ liz>, Hsicdzûi l»»!e»i!

kür Herren

Laoutcbouc-iVIänte!, r'arkumens,

?dss, ?6vxià, I^inolsuiu ste.

Wieelei'verkÄutei' ge5uctit.

«o Sp-nlsn «K. 1-2b
40 Scli^sllsn l.?s
30 Spsn. «S5«lnli. 2.2b
2S ?l»->ug!ll l.2b
IS «elgolsnll l.2b
IS là»» - s.
IS ?rsuzssii ...» 1.25

?r«i»i>»te lldsr 870 Ssris» xr»i.
2S

Sexriwàet lg««.

In Ruaàertsn van (Zutaebtsn sprselisn sieb bervorragsiiàk ^er^ts
mit böokstsr àerlisunuug über àen VV^ertb von Dr. invâ. Horn-
mol» Hàmato^v» à Dut.erstàungsmittel kür âlv ûrllàd.ru»x
âvr Xtnâor aus. lZin kleiner 2usats àie8e8 oìàodttxon Iriio
od.su- u»â dlutdUâonâo» «Ittel» ^ur Uilok (t L ?beelot?el

à Säuglings, 12 Xinàsrlôtkel kür grossere Linàsr, tagliob) kör-
àsrt às.s ^Vaebst.bum in ensrgiseber ^Veise, bebt àis Veràauung,
erle ebtsrt àis ^abnbilàung uuà beseitigt Xnoobsn- unà Drüsen-
erkranliungsn. 123

Herr Dr. Sobsursr in Worb (Ot. Lern) sebrsibt/ ^Ibr
Hämatogen Ì8t mir in àer letxtev. ^eit nàmeutliab in àer Xinàsrpraxis
8skr lieb Aevoràsu.^

Usrr Or. Lurkbaltsr in ?buni Or. Ilommsl's UìimatoKku
Aebrauebts ieb mit ûbsrrâ8elieuàsm LrfolKS bei einem ein-
jäkrixsn Uâàoksn, àas ^r8ebeinunASu mittleren <Zrs,àes von Rb»-
ebitis unà Seropbuloss àbot.^

Herr Or. ^Vislànà in R, d. sinke! à en: ^Z8 ist sine ?rsuàs
2U ssben, vis uaeb fortgesetztem (Zebrauobs àisses trekk lieben
b I u t b i l à s n à s n Nittels àis vorder so b I » s s e u
>Vs>oAsn àer liranken Xlsinsn sieb kriseb färben."
5>-eis ^e»- ^?ase/ìe S. LZ. Dexö^s in allen ^4z>âàn.

vemnäebst vvirà srseboinsn II. àes

fui- lnl!u8ti-ik, risnliel unr! Kswei-bk rien 8ckiwei7.
Diese neue àtla.AS sntbâlt niobt nur àie inànstrisllsn ?irwsn, son-

àsrn àlls (ìsvvsrbs- unà ànàslsgesebài'cs. unà virà ààurok îiu einem

«.Ilxeniviiieii ^.«Ii»«s«I»UivIi, vslebss kalA^näs grosse Vortbsile an-
àsrn ààre88biiobern geAsiiübsr auk^vei8t: I. L8 ist sias geuaus krsneken-
llinàilung àurekget'ûbrt 2. Lei àeu ivàustriellen lütabli88emsut8 uaà ^ku-

gros-Ilàassrn 8iuà àis sps^iàiitaten aa?egsbsa, àie 8ls àbri^irsn resp.
kübrev. 8. là 8pe?ia!itàten-Iîegister ermoglivbt es, kür fsàsn Aêsuelueu
Artikel 8okort àis riebrigen 8sz:uKâa.uèllsn ^u ânàsn. 4. Latbält àas ^.àrs88-
bueb >vsiters .^agàbeu ?ur Hervorbebuag einer t?irmà, >vis tZrûnàuvg, lu-
kaber, ob im ttanàslsregister singstrsgen, ste., bei ?à'iksa : ^.rbeitsr^bl,
^rt uuà tZrösss àsr Lstrisbslzrà LeleuobtnnA ste., bei Hôtels: Rs.ng,
/iminer^abl, ?rsi8s ste. 8ub8criptionspreis I'»'. 18 (12 l.ieterungen à
l fr. 50). Austunrl. ?ro8pel<t gratis. l^sek tlrsekeinen kostet lias geb.
kuoli ^r. 25. Ks vveràsn aueb einzelne Xsntons abgeAebsu. Inserate
biiliAst. 122-6

Ham« 8vl»ìv»r» â 8eilienga88k 5, Aiirieli.
liickligs Agenten an allen llaoptorten gssuvlit.

ki-tzelièii- mil KlàZtt-keiiisDiiZz-ìlàzediiiê,

Nir xissàii ISN.,

22. SV dl. kreist, m. üdsr S00 Iliustr. verscdie-

»SrmllNN llslln, VSI'IIN, Sdvrinerstr g.

(lwütrlssdäu- u »lüllvrsvliule)

virektiv- ?kir2 IS«gi:r,.

Zivil» Kr»«««« I^»Kvr
vvrsiiiKiiàSii »ll»Kvll»K«rtvi»

ei»VL«Iil«i»«iv II, iiiix i n»ix.
vîrvlitvr ii>

>Vî>zxtiiIî»«I»iijxtii ««1er in
r»««er» v«» »«0 «vv
I^itvri» »ì» It»I»i»I»«L ^iirivl».

V«n âei» à«r»t«i» »I«
ll»e«ter AI»Kvi»ve»i» »iì«r
I» z» nt. 19

7, rvàsr^ÂSLS, 7,

(krtidsr 2ur ?z^ro1vrlià11s).

/u psnXràii tsm clsr" ^mmàiitvsiês.iZsi'gs

LxssIIsnte tZssnllàksitànrell maeiit,
man àureb àeu Kebrànob àes ^potb.
^. Uosima.nll'soben t?i->en-
bitrers. Lei riektigem Vebrauob

(Nê" Var«e!iriLt, K«
,i:rii ki»riiiii««îK, »i»Ii»K
teiîit'^WW) liàun man in î8vlivîi-
«Hie?ii«tîiii«ivi» Äv« Vint,V « i «Ii»min inxl >< 1 1 < il
«^«tem« (bei UàKSnlsiàea, Llut-
armutb ^ervensobvàaks langsamer
Nseonvalssoen^ u. àgl.) eines guten
Lrkolgs vsrsiobsrt sein. Von àr2t-
lieben ^.utoritàtsn emptoblsn. ?r.
?l. 2. 50. V«p«t«: 2üriob:
örunnsr, ^.potb. am Dimmatguai,
auob in ilsn übrigen ^.porbàeu. 114

Weltausstellung l^sris 1889.
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